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1. Vorwort 

 

Ziel des Integrationsmanagement im Rahmen des Pakts für Integration ist es, aus 

geflüchteten Menschen Mitbürgerinnen und Mitbürger zu machen und den 

Integrationsprozess der geflüchteten Menschen mit Bleibeperspektive in 

Anschlussunterbringung mit gezielten Maßnahmen zu unterstützen. 

Die abschließende „VwV Integrationsmanagement“ des Ministeriums für Soziales und 

Integration zur Förderung des Integrationsmanagements in den Städten, Gemeinden und 

Landkreisen wurde am 11. Dezember 2017 erlassen. Dabei steht die direkte und 

einzelfallbezogene Sozialbegleitung durch eine/n Integrationsmanager/in mit Hilfe eines 

individuellen Integrationsplanes im Vordergrund. 

Interessierte geflüchtete Menschen können sich im Büro des Integrations-Teams 

Berglen, Beethovenstraße 23, Berglen-Oppelsbohm, während den Sprechzeiten 

Montag und Freitag von 10.00 Uhr bis 13:00 Uhr, sowie Mittwoch von 14.00 Uhr bis 17.00 

Uhr anmelden oder sich per E-Mail an integration@berglen.de wenden. Das Büro in der 

Gemeinschaftsunterkunft Lindenstraße 6 in Berglen-Steinach ist jeweils am Montag von 

14.00 Uhr bis 17.00 Uhr besetzt. 

 

 

Berglen, den 21.05.2019 

 

 

Gudrun Boschatzke 
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2. Aktueller Stand in Berglen 

 

Das Statistische Landesamt Baden-Württemberg hat zuletzt im Jahr 2018 - 3. Quartal 

erhoben, wie die Bevölkerung Berglens bezüglich ihrer Nationalität und ihres Geschlechts 

aufgestellt ist.  

Bevölkerung nach Nationalität und Geschlecht 

Gemeinde Berglen  

Jahr 11) Bevölkerung  Deutsche  Ausländer  

 Insgesamt Männlich Zusammen Männlich zusammen Männlich 

20152) 6.136 3.062 5.776 2.888 360 174 

20162) 6.202 3.082 5.825 2.900 377 182 

2017 6.317 3.150 5.882 2.932 435 218 

2018 -  

3. Quartal 

6.370 3.186 5.922 2.961 448 225 

*Volkszählungsergebnisse 

1) Fortschreibungen jeweils zum 31.12. des Jahres 

2) Bei Städten und Gemeinden mit Landeserstaufnahmeeinrichtungen für Flüchtlinge 

(LEA) kann es durch die hohe Zahl an Zu- und Fortzügen zu verfahrensbedingten 

Schwankungen in der amtlichen Bevölkerungsfortschreibung und der Ermittlung 

der amtlichen Einwohnerzahl kommen.  

Datenquelle: Bevölkerungsfortschreibung. 

 

Zum Stand Oktober 2018 leben in Berglen rund 6.370 Personen verteilt auf 20 Teilorte. 

Von diesen 6.370 Personen konnten 448 Menschen mit Migrationshintergrund ermittelt 

werden. Personen haben dann einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst, oder 

mindestens ein Elternteil nicht mit deutscher Staatsangehörigkeit geboren sind. In Berglen 

trifft das auf 7,03 % aller Bürger_innen zu.  

Als Flüchtlinge hingegen werden Personen bezeichnet, die beispielsweise aus politischen 

oder religiösen Gründen ihre Heimat eilig verlassen haben, oder diese sogar verlassen 

mussten. Aktuell (Stand Mai 2018) leben in der Gemeinde Berglen rund 89 geflüchtete 

Menschen. Das entspricht 1,3 % aller Bürger_innen Berglens. Davon ist knapp die Hälfte 

(46 %) unter 18 Jahre alt, da hauptsächlich Familien in Berglen aufgenommen werden. In 

diesem Kontext wird eine Familie als eine Lebensgemeinschaft verstanden, welche sich 
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aus einem Elternpaar oder einem Elternteil mit mindestens einem Kind zusammensetzt. 

Außerdem zählen alle miteinander verwandten Personen als Familie (vgl. Duden 2018). 

 

Da es in Berglen keine Gemeinschaftsunterkünfte des Landkreises gibt, sind die 

Personen in Anschlussunterbringungen untergebracht. Sie leben verteilt auf sieben 

Teilorte in Berglen. 

 

24% 

76% 

geflüchtete Einzelpersonen und Familien 

Einzelpersonen

Personen in Familiengefügen
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Bei der Herkunft der Geflüchteten in Berglen lässt sich feststellen, dass ein Großteil 

ursprünglich aus Syrien und dem Irak kommt. Aber auch Afghanistan, Russland, Nigeria, 

Eritrea und China sind die Herkunftsländer einiger Geflüchteten in Berglen. Zu den 

sonstigen Herkunftsländern zählen Gambia und Serbien.  
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Von 89 Geflüchteten konnten bereits 36 Personen in private Wohnungen vermittelt 

werden. Davon kommen 28 Personen aus Syrien, fünf aus dem Irak und drei aus Nigeria. 
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3. Das Integrationsteam 

 

Die mit der Stadt Winnenden abgeschlossene interkommunale Vereinbarung im Rahmen 

zur Beschäftigung einer Integrationsbeauftragten wurde zum August 2018 aufgekündigt, 

da es nicht möglich war, die Stelle mit einem Umfang von 25 % zu besetzen. Diese 

Aufgabe wurde auf das Ordnungsamt übertragen. 

Seit dem 1. Oktober 2017 verfügt die Gemeinde Berglen mit Frau Heidi Utsch über eine 

Integrationsmanagerin. Da sie vor Antritt der Stelle bereits als Bundes-

freiwilligendienstleistende für die Arbeit mit Geflüchteten bei der Gemeinde Berglen tätig 

war, konnte eine zeitnahe Einstellung als Integrationsmanagerin gewährleistet werden. 

Seither arbeitet sie nun mit einem Stellenumfang von 50 % als Integrationsmanagerin für 

die Gemeinde Berglen.  

Von Oktober 2017 bis Mai 2018 vervollständigte Martina Neul als 

Bundesfreiwilligendienstleistende das Integrationsteam. Seit September 2018 ist diese 

Stelle mit Kai Hinrichs besetzt. 

Seit August 2018 wird das Integrations-Team durch zwei Sozialbetreuer auf Minijob-Basis 

(Frau Christa Jooß und Herr Thomas Pohl) unterstützt. Die sonstigen Tätigkeiten 

übernimmt Frau Gudrun Boschatzke. 

Die Gemeinde Berglen hat gemeinsam mit weiteren Städten und Gemeinden das 

Programm „Job-Kraftwerk“ angeschafft, das geflüchteten Menschen dabei helfen soll, 

einen qualifizierten Lebenslauf zu erstellen. Die Registrierung ist sehr einfach am eigenen 

Smartphone möglich. In Deutsch, Englisch, Farsi oder Arabisch können die persönlichen 

Daten eingegeben werden. Hinterlegt sind fast alle Ausbildungen weltweit, so dass der 

deutsche Lebenslauf erkennen lässt, ob die z.B. im Heimatland abgeschlossene 

Berufsausbildung hier in Deutschland anerkannt wird. 

Dieser Lebenslauf hilft bei der Vorstellung bei potentiellen Arbeitgebern, aber auch bei der 

engen Zusammenarbeit mit dem/der persönlichen Integrationsmanager/ -managerin. Sie 

helfen gerne, wenn Fragen zum Programm auftauchen oder Unterstützung benötigt wird.  

Anstelle von stundenlangen Einzelgesprächen mit einem Dolmetscher kann der 

Geflüchtete seinen Lebenslauf und seine Kompetenzen über die Plattform selbst erstellen 

und verantwortlichen Trägern zugänglich machen. Der Lebenslauf wird von der eigenen 

Sprache ins Deutsche übersetzt und bietet zusätzliche Angaben zum Fluchtzeitraum und 
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Aufenthaltsstatus. Aktuell bietet die Plattform dafür die Sprachen Englisch, Arabisch und 

Farsi an.  

Mit dem Zusatzmodul „Integrationsmanagement“ haben die Integrationsmanager zudem 

die Möglichkeit, auf Basis der bestehenden Profile mit den Geflüchteten einen 

individuellen Integrationsplan zu erstellen, in dem die Fähigkeiten und die beruflichen 

Qualifikationen des Geflüchteten dargestellt werden und der zugleich auch allen an seiner 

Integration beteiligten Behörden, Beratungsstellen und Personen zur Verfügung steht. 

Damit kann den geflüchteten Menschen effizienter und zielgerichteter als bisher geholfen 

werden. Das Programm, das in enger Abstimmung mit dem Ministerium für Soziales und 

Integration entwickelte wurde, beachtet auch die Vorgaben des Datenschutzes. 
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4. Handlungsfelder des Integrationsteams 

 

Die Integrationsarbeit in Winnenden steht unter dem Motto „Zuhause IN Winnenden“. 

Auch für Berglen möchten wir uns diesem Motto anschließen und unser Augenmerk 

insbesondere auf die Tätigkeitsfelder IN Wohnung, IN Sprache, IN Arbeit, INs Leben und 

INtern richten. 

4.1 IN Wohnung  

 

Bundesweit wurden im Jahr 2015 476.649 Asylanträge gestellt, weitere 745.545 Anträge 

im Jahr 2016 sowie 222.683 im vergangenen Jahr 2017 (vgl. BAMF, April 2018, S. 3). Da 

die Aufnahme in der vorläufigen Unterbringung nach § 9 (1) Nr. 4 auf 24 Monate begrenzt 

ist, stehen wir vor der Herausforderung einen Großteil der geflüchteten Menschen in den 

Jahren 2018 und 2019 in Anschlussunterbringungen unterzubringen.  

Das Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) regelt deshalb die Aufnahme, Unterbringung und 

Betreuung von geflüchteten Menschen in Baden-Württemberg. Nach einer Erstaufnahme 

von maximal sechs Monaten werden die geflüchteten Menschen in die vorläufigen 

Unterbringungen der Stadt- und Landkreise weitergeleitet. Dort werden sie in der 

jeweiligen Kommune in den Gemeinschaftsunterkünften und Wohnungen untergebracht. 

Nach maximal 24 Monaten erfolgt dann die Weitervermittlung in die 

Anschlussunterbringung. 

In Berglen gibt es derzeit keine Gemeinschaftsunterkünfte. Das bedeutet die geflüchteten 

Personen in Berglen sind in kommunalen und privaten Anschlussunterbringungen 

wohnhaft. Im Mai 2019 befinden sich 53 geflüchtete Personen in den kommunalen 

Anschlussunterbringungen der Gemeinde Berglen. Die Geflüchteten werden außerdem 

dabei unterstützt in Privatwohnungen einziehen zu können. Weitere 36 geflüchtete 

Personen leben derzeit in privaten Wohnungen.  
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Das Integrationsteam begleitet und unterstützt die Geflüchteten sowohl bei der Suche 

nach privaten Wohnungen, als auch bei den Umzügen und der Verständigung mit den 

Vermieter_innen. Um die Nachhaltigkeit der wohnungsbezogenen Integration zu 

unterstützen, werden die Geflüchteten persönlich und in der Begleitung von 

Dolmetscher_innen mit den jeweiligen Hausregeln vertraut gemacht.  

4.2 IN Sprache 

 

Ein wesentlicher Aspekt der sprachlichen Integration ist zunächst die Anmeldung und der 

Besuch eines Integrationskurses. Wir vermitteln die Geflüchteten demzufolge in Sprach- 

und Integrationskurse und unterstützen sie bei den zeitlichen und räumlichen 

Herausforderungen, wie die Kinderbetreuung während der Kurse, oder die benötigten 

Tickets für die öffentlichen Verkehrsmittel. Wir binden unsere Geflüchteten in erster Linie 

an die VHS in Winnenden und Schorndorf an. Die Grafenbergschule in Schorndorf und 

die Paulinenpflege in Winnenden sind besonders geeignet für jugendliche Geflüchtete, da 

sie täglichen Sprachunterricht anbieten. 

In Berglen verfügen wir außerdem über eine arabisch und deutsch sprechende 

Dolmetscherin, die uns ehrenamtlich zur Verfügung steht. Gleichzeitig befindet sie sich in 

dem Dolmetscherpool der Stadt Winnenden, auf den wir auch jederzeit zurückgreifen 
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können. Lediglich bei der chinesischen und kurdischen Sprache hatten wir bislang 

Schwierigkeiten passende Dolmetscher zu finden.  

Um die Geflüchteten in ihrer sprachlichen Integration optimal zu unterstützen, bieten 

einige Ehrenamtliche der Gemeinde Berglen unentgeltliche Sprachhilfe an. Organisiert 

werden die sprachbezogenen Angebote auf ehrenamtlicher Basis von Frau Rosemarie 

Raschke. Sie selbst unterstützt mehrere Geflüchtete in ihrer individuellen 

Sprachförderung und koordiniert gleichzeitig die weiteren sechs ehrenamtlichen 

Sprachhelfer_innen. Die Termine als auch die Inhalte werden bestmöglich und individuell 

an die Bedarfe der geflüchteten Personen angepasst. So wird in Kleingruppen als auch in 

Einzelarbeit gelehrt und gelernt. Die Sprachhilfe auf ehrenamtlicher Basis stellt vor allem 

in Kombination mit der allgemeinen ehrenamtlichen Betreuung eine wesentliche 

Unterstützung bei der Integration dar. So werden rund zehn bis zwölf Geflüchtete in 

Berglen auf ehrenamtlicher Basis und teilweise zusätzlich zum Integrationskurs sprachlich 

gefördert. Um die Geflüchteten zu motivieren, stellt das Integrationsteam 

Sprachkurszertifikate für erfolgreich belegte ehrenamtlich geleitete Sprachkurs aus (vgl. 

Anlage 3, S. 20). 

Grundsätzlich weisen wir die Geflüchteten auch auf die Angebote der Stadt Winnenden 

hin und vermitteln zu den dortigen Sprachangeboten. Leider wird das bisher kaum 

genutzt. 

4.3 IN Arbeit 

 

In Deutschland ergeben sich aus der Erwerbsarbeit wesentliche Einkommens-, Teilhabe- 

und Lebenschancen der Menschen. Demensprechend verwundert es nicht, dass eine 

gelungene Integration vor allem daran ausgemacht wird, ob ein Mensch am Arbeitsleben 

teilnimmt. So ist es für viele Geflüchtete ein wesentliches Ziel, sich am Arbeitsleben zu 

beteiligen. Seit der 3+2 Regelung ist es für die Geflüchteten besonders interessant eine 

Berufsausbildung in Deutschland aufzunehmen. Mittels dieser Regelung können 

Geflüchtete unter bestimmten Voraussetzungen ihre Ausbildung in Deutschland trotz 

späterer Ablehnung des Asylantrags beenden (vgl. Stabstelle für Integration Winnenden, 

2018, S.23).  

Das Integrationsteam unterstützt die Geflüchteten deshalb bei der Ausbildungs- und 

Arbeitssuche. Ein Aspekt hierfür ist die Weitervermittlung unserer Geflüchteten an die 
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zuständigen Stellen. Eine dieser Stellen ist das IBA-Team. Es steht für Integration, 

Beratung und Arbeit/Ausbildung und ist ein zentraler Anlaufpunkt im Bereich der Arbeits- 

und Ausbildungsstellenvermittlung für geflüchtete Menschen.  

Außerdem sammelt das Integrationsteam potenzielle Arbeitsstellen für Geflüchtete aus 

der aktuellen Presse. Das Integrationsteam hat einen guten Überblick über die 

Geflüchteten und ihre Motivation, Fähigkeiten und Vorstellungen. Passt eine gefundene 

Stelle zu einer unserer geflüchteten Personen, so wird diese persönlich darüber informiert 

und gegebenenfalls der Kontakt zu den potentiellen Arbeitgebern hergestellt. So konnten 

bereits einige Geflüchtete mit potenziellen Arbeitgebern bekannt gemacht und vereinzelt 

auch vermittelt werden. 

Darüber hinaus besteht eine allgemeine Austauschgruppe in WhatsApp, in welcher 

sowohl das Integrationsteam, einige Ehrenamtlichen und die Geflüchteten freiwillig 

eintreten können. In diese Gruppe stellen wir regelmäßig Jobangebote und weitere 

interessante Informationen ein. Bei Interesse des Geflüchteten kann der Kontakt zum 

Unternehmen selbständig, über die Ehrenamtlichen sowie über das Integrationsteam 

hergestellt werden. 

Außerdem verweist das Integrationsteam auch bei dieser Thematik stets auch auf die 

Angebote von Winnenden. So besuchten beispielsweise einige geflüchtete Personen aus 

Berglen alleine oder zusammen mit Ehrenamtlichen die von der Stabstelle für Integration 

in Winnenden organisierte Messen ABENTEUER MENSCH und ABENTEUER 

WIRTSCHAFT.   

4.4  INs Leben 

 

Da in der Gemeinde Berglen leider kein Freundeskreis Flüchtlinge besteht, bietet das 

Integrationsteam eine eigene Austauschplattform für die Bewohner_innen mit und ohne 

Fluchterfahrung an. So gibt es in Berglen seit dem Jahr 2016 das Projekt „Vielfalt gefällt!“ 

in Form unserer Begegnungsstätte der Vielfalt. Finanziell ermöglicht wird das Projekt von 

der Baden-Württemberg Stiftung. Dieses Projekt läuft im August 2019 aus. 

Die Begegnungsstätte wird von den Haupt- und Ehrenamtlichen der Integrationsarbeit 

organisiert und dient als Treff und Austauschplattform für alle Bewohner_innen Berglens. 

Im Mittelpunkt stehen dabei das gegenseitige Kennenlernen, der wechselseitige 

Austausch und die Entwicklung eines kultursensiblen Verständnisses füreinander. Durch 
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eine intensive Vernetzung der Anwohner_innen und den neu Zugezogenen soll eine Art 

Alltagshilfe für letztere entstehen.  

Die Begegnungsstätte findet in der Regel vierwöchentlich statt, jeweils zum dritten 

Donnerstag im Monat in einem katholischen Gemeindehaus. Wir stellen die Veranstaltung 

stets unter ein bestimmtes Motto und bewerben die Veranstaltung persönlich, per 

WhatsApp-Gruppe sowie im Amtsblatt. 

In diesem Jahr wurde die Begegnungsstätte vor allem von unseren Flüchtlingsfamilien 

genutzt. So hatten wir konstant 15 - 20 Geflüchtete als Teilnehmer_innen des Treffens. 

Neben dem Thema „Mieterqualifikation“ und „Gesundheit für alle“ wurden auch gesellige 

Nachmittage in unserer Begegnungsstätte angeboten. 

Über die Begegnungsstätte hinaus unterstützt das Integrationsteam die geflüchteten 

Menschen in ihren eigenen und individuellen Vorstellungen der Teilnahme am 

gesellschaftlichen Leben. So stellen wir auf deren Wunsch den Kontakt zu Vereinen oder 

anderen Organisationen her, an welchen sich die Geflüchteten beteiligen möchten.  

Besondere Events oder Sachspenden werden ähnlich wie Jobangebote in die allgemeine 

Austauschgruppe in WhatsApp gestellt. So werden die Geflüchteten auch hier über die 

Veranstaltungen und andere Angebote informiert und können gegebenenfalls auch ihre 

Bedarfe mitteilen. 

4.5 INtern 

 

Neben der Teilnahme an internen Fortbildungen organsiert das Integrationsteam eine 

Koordinationsrunde, an welcher alle hauptamtlichen Flüchtlingsarbeiter_innen sowie 

ehrenamtliche Koordinatorinnen teilnehmen. Themen des  Austauschtreffens sind unter 

anderem die grobe Planung der Begegnungsstätten, die Besprechung von Einzelfällen 

sowie der aktuelle Stand des Integrationsteams und der ehrenamtlichen Sprachhilfe. 

Zudem organisiert das Integrationsteam ein halbjährliches Netzwerktreffen, an welchem 

alle Hauptamtlichen, Ehrenamtlichen und anderweitig Interessierten teilnehmen können. 

Ziel ist der allgemeine Austausch und die verbesserte Kooperation zwischen Ehrenamt 

und Hauptamt in der Flüchtlingsarbeit. Gleichzeitig bietet es den Raum für einen 

gegenseitigen Austausch und die Beratung durch andere Ehrenamtliche oder das 

anwesende Integrationsteam. 



15 
 
 

5. Das Netzwerk 

 

Einer Vielzahl an ehrenamtlicher Helfer_innen in Berglen mit dem Ankommen der ersten 

Geflüchteten im Jahre 2015 steht seit einiger Zeit ein enormer zahlenmäßiger Abgang der 

ehrenamtlichen Helfer_innen entgegen. Durch die Begegnungsstätte und die 

Netzwerktreffen stellt das Integrationsteam gemeinsame Austauschplattformen zur 

Verfügung (vgl. Anlage 7, S. 24). Die Nutzung variiert allerdings enorm. Die Frage nach 

der Aktivierung des Netzwerks der Ehrenamtlichen konnte bislang nicht zufriedenstellend 

gelöst werden.  

Besonders wichtig ist deshalb auch die Kooperation zur Stabstelle für Integration der 

Stadt Winnenden.  

„Mit dem ‚Pakt für Integration‘ haben sich die kommunalen Spitzenverbände und die 

Landesregierung im Jahr 2017 auf ein umfangreiches Finanzierungs- und 

Maßnahmenpaket verständigt. Die Städte und Gemeinden erhalten in den Jahren 2017 

und 2018 zum einen Geld als Lastenausgleich für die Anschlussunterbringungen und die 

Integration von Flüchtlingen.“ Darüber hinaus können sich die Städte und Gemeinden 

weitere finanzielle Unterstützung einholen, denn im Rems-Murr-Kreis wurden weitere 2,4 

Millionen Euro für alle Städte und Gemeinden zur Finanzierung von 

Integrationsmanager_innen bereitgestellt (vgl. Landratsamt Rems-Murr-Kreis, 2018, S. 2). 

Der Gemeinde Berglen steht eine 50% Stelle für Integrationsmanager_innen zur 

Verfügung. Mit Frau Heidi Utsch konnte diese Stelle im Oktober 2017 besetzt werden. 

Zu den Aufgaben der Integrationsmanager_innen gehört es die Geflüchteten individuell zu 

beraten und zu unterstützen. Zur Erfüllung dieser Aufgabe erstellen sie individuelle 

Integrationspläne. Diese beschreiben einzelne Schritte im Integrationsprozess und 

beinhalten schriftliche Vereinbarungen über die Zielsetzungen der Geflüchteten. 

Integrationsmanager_innen vermitteln die geflüchteten Personen außerdem an weitere 

Beratungsstellen, Vereine oder Ehrenamtsangebote. 
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6 Das Integrationsmanagement 

 

6.1 Integrationspläne 

 

Das Integrationsmanagement kann auf freiwilliger Basis von den Geflüchteten in 

Anspruch genommen werden. Mithilfe des Integrationsplans können daraufhin die Daten 

in strukturierter und einheitlicher Form von den Integrationsmanager_innen erhoben 

werden. Gleichzeitig stellt der Integrationsplan eine Dokumentation der 

vermittlungsrelevanten Informationen der geflüchteten Personen dar. Die Gewährleistung 

des Datenschutzes erfolgt über eine Datenschutzinformation der Geflüchteten und eine 

Unterzeichnung einer Einwilligungserklärung. 

Berglen verwendet zur Erfassung der Integrationspläne die Plattform „Job-Kraftwerk“. Die 

Erfassung der Integrationspläne wird dieser in zwei Bereiche unterteilt. Zum einen werden 

die persönlichen Daten der geflüchteten Person gesammelt, zum anderen die 

individuellen Zielvereinbarungen verschriftlicht.   

Der erste Teil mit der Beachtung der persönlichen Daten beläuft sich unter anderem auf 

Daten wie Name, Familienstand, Sprachkenntnisse, Schul- oder Berufsbildung sowie 

Mobilität.  

Im zweiten Teil, den Zielvereinbarungen, werden die individuellen Ziele des jeweiligen 

Geflüchteten verbindlich festgehalten. Die Ziele können sich beispielsweise auf 

Sprachkenntnisse, Schul- und Weiterbildung, Wohnungen, Gesundheit, gesellschaftliche 

Teilhabe sowie Kinder beziehen. Hier unterzeichnen sowohl die 

Integrationsmanager_innen für ihre Unterstützung, als auch die Geflüchteten für ihre 

Beteiligung an der aktive Umsetzung ihrer Ziele.  
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6.2 Daten und Statistiken 

 

Im Integrationsmanagement werden regelmäßig Kennzahlen erhoben, welche halbjährig 

an das Ministerium für Soziales und Integration in Stuttgart übermittelt werden müssen. 

Erhoben werden beispielsweise die Anzahl der erstellten Integrationspläne und der 

geführten Beratungsgespräche.  

In Berglen wurden im Zeitraum von Oktober 2017 bis Mai 2019 insgesamt 40 

Integrationspläne geschlossen. Von den Geflüchteten waren 68 in Familiengefügen und 

21 Einzelpersonen. Von den geflüchteten Menschen waren 58 % männlichen und 42 % 

weiblichen Geschlechts.  

 

 

 

 

 

 

58% 

42% 

Geschlecht der geflüchteten Menschen in 
Beratung 

männlich

weiblich
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31 Prozent der beratenen Geflüchteten sind zwischen 18 und 25 Jahren alt, 33 Prozent 

sind zwischen 26 und 35 Jahren alt. Ein Alter zwischen 36 und 47 haben 36 % der 

beratenen Geflüchteten.  

 

 

Auch bei der Herkunft der Geflüchteten in Beratung bei der Integrationsmanagerin gibt es 

Unterschiede. So sind die in Berglen beratenen Geflüchteten zum Großteil aus Syrien 

(37 %). Darauf folgen anzahlmäßig die geflüchteten Menschen aus dem Irak (24 %) und 

Afghanistan (17 %). 
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7 Ausblick 

 

Die Flüchtlingsarbeit in der Gemeinde Bergen hat einen großen Vorteil. Dieser liegt in 

dem guten Kontakt zwischen dem Integrationsteam und den Geflüchteten. Ein Großteil 

der Geflüchteten steht direkt mit dem Integrationsteam in Kontakt. Die 

Integrationsmanagerin hat somit einen guten Überblick über die einzelnen Geflüchteten 

und ihre Ziele und Bedürfnisse. Die Niederschwelligkeit zum Aufsuchen des  

Integrationsteams ist ein wesentlicher Vorteil bei der Integration von geflüchteten 

Menschen. Auch für die Ehrenamtlichen bietet das Integrationsteam einen nahen Kontakt 

an, spätestens hier ergeben sich allerdings zeitliche Schwierigkeiten.  

Die Gemeinde Berglen hat das Integrations-Team nach dem Wegfall der Stelle der 

Integrationsbeauftragten durch die Einstellung von zwei Sozialbetreuern auf Minijob-Basis 

ausgeglichen.  

Der Austausch mit externen Stellen, u.a. die Kooperation zur Stadt Winnenden, muss 

aufrechterhalten werden. So lassen sich Anregungen und Unterstützungsmöglichkeiten 

für die eigene Arbeit herausarbeiten. Der Sinn liegt hierbei weniger in der kompletten 

Übernahme anderer Konzepte und Ideen, sondern vielmehr darin, sich inspirieren zu 

lassen, Konzepte kennenzulernen und diese gegebenenfalls an die hiesige 

Flüchtlingsarbeit anzupassen.  
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Anlage: Sprachkurszertifikat 
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Anlage 

 



23 
 
 

 



24 
 
 

 



25 
 
 

 

 



26 
 
 



27 
 
 



28 
 
 

 



29 
 
 

 

 

 



30 
 
 

Anlage: Sozialbetreuung und Integrationsmanagement in der Anschlussunterbringung 

(Voith, Manuela, 2018, S. 73 f.) 
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